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3.2.	 Die Reinigung von Drahtseilen

Die DIN 15 020 schreibt: “Sehr stark verschmutzte Drahtseile sollten von Zeit zu Zeit 
äußerlich gereinigt werden.” Dies gilt besonders für Drahtseile, die in stark abrasiver 
Umgebung arbeiten oder aber im Betrieb chemisch wirksame Stoffe anlagern. 

Eine wirksame Reinigung ist allerdings ohne die richtigen Hilfsmittel sehr mühsam. 
Das kanadische Rigging Manual empfiehlt zur Seilreinigung eine Vorrichtung mit drei 
rotierenden Bürsten und nachgeschalteter Druckluft. Ein amerikanischer Hersteller 
bietet einen “Seiligel” an, eine mit Bürsten versehene rotierende Manschette, die über 
das Drahtseil gezogen wird.

3.3.	 Das Entfernen von gebrochenen Drähten

Wenn bei einer Drahtseilinspektion Drahtbruchenden gefunden werden, die sich mög-
licherweise über benachbarte Drähte legen und diese dann beim Lauf über Rollen 
ebenfalls zerstören könnten, müssen diese Bruchenden entfernt werden. 

Auf keinen Fall sollten die Drähte mit einer Zange abgekniffen werden (Abb. 25). 
Die beste Methode ist, die Drähte so lange hin- und herzubiegen, bis sie an der letzten 
Stelle, an der sie in Litzenverband gehalten werden, brechen (Abb. 26). 

Bei einem dickeren Draht empfiehlt es sich hier, ein Werkzeug hin und her über das 
Seil zu bewegen und so den Draht zu biegen, bis er bricht.

Abb. 25:  So nicht: Abkneifen von Drähten mit einer Zange
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Abb. 26:  Beste Methoden: Brechen durch häufiges Hin- und Herbiegen

3.4.	 Das Kürzen oder Rücken von Drahtseilen

Sehr häufig müssen Drahtseile abgelegt werden, weil kurze Seilzonen, beispielswei-
se das Seilstück, welches auf der Trommel von der ersten in die zweite Lage klettern 
muß, stark beschädigt sind, während die restliche Seillänge noch in einwandfreiem 
Zustand ist.

In derartigen Fällen kann die Aufliegezeit von Drahtseilen zum Teil dadurch dras-
tisch erhöht werden, daß die Seile am Festpunkt um eine Strecke gerückt oder gekürzt 
werden, die das am stärksten beanspruchte Seilstück aus der Hauptbeanspruchungs-
zone herausführt. Nach diesem Vorgang wird nun eine benachbarte Zone den stärke-
ren Beanspruchungen ausgesetzt sein. 

Eine weitere typische lokale Beschädigung tritt auf der Seiltrommel an den Stellen 
auf, wo der Seilstrang gegen die benachbarte Windung läuft (crossover point) und zur 
Seite abgelenkt werden muß. Wenn die hier entstehenden Beschädigungen die Haup-
tursache für das Ablegen des Drahtseiles darstellen, kann durch mehrfaches Rücken 
des Seiles und Verschieben der Beanspruchungszonen die Seillebensdauer eventuell 
vervielfacht werden.
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3.5.	 Das Wenden von Drahtseilen

Auf einigen Anlagen werden die Drahtseile auf verschiedenen Zonen völlig unter-
schiedlichen Beanspruchungen ausgesetzt. So wird zum Beispiel das Zugseil eines 
Schürfkübelbaggers (drag-line) am Trommelende im wesentlichen auf Biegewechsel 
beansprucht, das Kübelende wird durch den Boden gezogen und starkem Verschleiß 
ausgesetzt. 

Hier ist es, besonders im Ausland, eine gängige Praxis, das Drahtseil nach einer ge-
wissen Laufzeit zu wenden (end-for-ending), so daß nun das in der Regel noch besser 
erhaltene Trommelende dem starken Verschleiß ausgesetzt werden kann. 

Der Erfolg derartiger Maßnahmen ist allerdings umstritten. In jedem Fall kann sich 
der Aufwand nur dort lohnen, wo der Seilwert ein Vielfaches der Montagekosten dar-
stellt.

4.	 Schlußbemerkung

Die vorliegende Broschüre kann aus Platzgründen nur auf allgemeine Fragen der 
Handhabung, Montage und Wartung von Drahtseilen eingehen. Der Herausgeber und 
Autor dieser Schrift, Dipl.-Ing. Roland Verreet, nimmt aber gerne Stellung zu speziellen 
Problemen. 

Kommentare zu dieser Schrift und Verbesserungsvorschläge für eine Neuauflage 
nimmt der Autor gerne entgegen:
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	 Ingenieurbüro für Fördertechnik
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	 D-52072 Aachen
	 Tel.:	 0241	 173147
	 Fax: 	 0241	 12982
	 E-Mail:	 R.Verreet@t-online.de
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